
In Mainz rief ein böhmischer Graf

beim Fasenachtstreiben „Alaaf“.

„Wer Alaaf hier geschrien,

soll nach Köln sich verziehn“,

rief in Mainz man und schalt ihn ein Schaf.

In Köln gab’s nen Riesenradau,

ein Schweinfurter rief dort “Helau“.

„Helau gibt’s hier keins!

Verzieh dich nach Mainz!“ –

Den Schweinfurter macht‘ man zur Sau.

Ruft mal einer Helau – seid getrost –

laut in München, ist man nicht erbost.

Liberalitas wahren

Preußen hier und Bavaren,

doch sie lieben es, ruft man laut Prost !
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Unser Mainz, wie es singt, wie es lacht!

Mit viel Spott wird so mancher bedacht.

Wenn sie keck aus den Bütten

Witzeleien ausschütten,

wird manch Großvieh zu Kleinholz gemacht.

Weiberfastnacht – mit  Kampflust gewürzt,

wenn frau wild sich auf Mannsbilder stürzt;

doch es wird guter Letzt

keiner ernsthaft verletzt –

nur der Schlips wird symbolisch verkürzt!

Für den Faschingsball Buntes genäht,

auf den Kopf kommt ein Hut, der steil steht;

und dann steigt man befreit

aus alltäglichem (K)Leid

in die andere Identität.

So wie Christo verpackt ohne Grenze,

so umwickelte Hansi in Gänze

sich vom Kopf zu den Beinen

dicht mit Streifen aus Leinen –

macht als Mumie die wildesten Tänze.

Hat zum Fasching ‘nen Turban geschnappt,

ihn als Sultan sich übergekappt.

Saß dann wie Bassa Selim

beinverschränkt auf dem Kelim –

doch mit Fliegen, da hat’s nicht geklappt!

Selbst der Mond, der durchs Fenster hier scheint,

hat ‘ne Pappnase auf, denn er meint:

Hier verkleidet sich alles,

und im Fall eines Falles

wird mir so nicht der Zutritt verneint.
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Jüngst beim Frauenerob‘rungsungsgefecht

schlug im Fasching der Clown sich nicht schlecht;

doch entpuppte sich dann

seine Schöne als Mann:

Drillingsbusen? –  War leider nicht echt!

Warum soll ich denn nicht mal als Scheich gehn?

O, wie finde ich Aladins Reich schön!

Gucke Frauen mir aus

für ‘nen Harem zuhaus!

Was mein Weib dazu sagt? –  Wirst du gleich sehn.

Er grübelt von frühe bis spät,

„als was“ er zum Maskenball geht.

Teuer soll es nicht sein!

Endlich fällt ihm was ein.

Die Lösung? Rechts steht sie hier. – Seht!

Wie die zwei hier beim Händchen sich halten,

kess und schwungvoll ihr Tänzchen gestalten!

Fröhlich zeigen die beiden:

Flirt und sinnliche Freuden

sind zu Gast auch bei Runzeln und Falten!

Jüngst beim Faschingsball ist es passiert:

Eine Luftschlange hat sich verirrt;

doch alsbald hat sie schon

in  der Dekoration

mit ‘nem bunten Ballon sich liiert.

Faschingskrapfen in Zuckerglasur,

marmeladendurchtrieft – Wonne pur!

Steh‘ ich dann auf der Waage,

stellt sich bange die Frage:

War was falsch mit der Backrezeptur?

Es bewährt sich der Adi aus Asching

als Alleinunterhalter im Fasching:

Aus dem Hut, ei der Daus,

holt Kaninchen er raus,

die der Edi aus Esching sich rasch fing.

Faschingsdienstag, beim fröhlichen Kehraus,

lässt der Max noch mal kräftig den Bär raus.

Nachts um zwölf dann im Taxi

hängt am Hals ihm die Maxi –

ihre andren Verehrer geh‘n leer aus.


